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^ 16L Freitag den 17. Juli 1914

Hagesneuigkeiren.
Bade » .

) :( Durlach , 16 . Juli . Verflossene nacht
wurde in Bauhütten bei Neubauten hier ein¬
gebrochen und verschiedene Wertgegenstände
entwendet . — Heute nachmittag wurden im
Oberwald hier 2 aus dem Mädchen - und
Frauenheim Bretten entwichene Zwangszög¬
linge festgenommen und wieder in das Asyl
verbracht .

Z Karlsruhe , 16 . Juli . Dem Verein
zur Rettung sittlich verwahrloster
Kinder rm Großherzogtnm Baden
wurde die Erlaubnis erteilt , im Laufe des
Jahres 1914 für die Zwecke des Vereins eine
Sammlung von Haus zu Haus zu veran¬
stalten . Die Sammlung wird sich auf diejenigen
Gemeinden nicht erstrecken , welche dem Verein
eine Pauschalsumme zuwenden .

Karlsruhe , 16 . Juli . Gestern und
heute sind wieder über verschiedene Teile des
Landes schwere Gewitter niedergegangen .
In Knielingen schlug der Blitz in das Oeko-
nomiegebäude des Ratschreibers Ermel und
zündete . Das Feuer sprang auf die Scheune
des Landwirts Kiefer über und äscherte auch
diese ein . — In Reichental bei Gernsbach
hatte der Regen derart wolkenbruchartigen
Charakter , daß der Dorfbach über die Ufer
trat und weite Straßen - und Feldflächen
überschwemmte.

- )> Mannheim , 16 . Juli . Die fran¬
zösische Regierung hat die Umwand¬
lung ihrer süddeutschen Konsulate in
Vizekonsulate beschlossen . Ein Teil der
Konsulate wird ab 1 . Oktober ds . Js . gänzlich
aufgehoben . Auch das bisherige französische
Hauptkonsulat in Mannheim , das für Baden
und die Pfalz zuständig war , ist bereits zueinem Vizekonsulat herabgesetzt worden .

Tauberbischofsheim , 16 . Juli . In
Gerlachsheim ereignete sich ein tödlicher
U » g lücksfall . Der Müller A . Fleuchaus ge¬

riet in das Triebwerk seiner Mühle , wurde
von einem Riemen erfaßt , herumgeschleudert
und getötet .

Steinbach , 16 . Juli . Nachdem die
Besorgnis der Rebbauern über ein Umsich¬
greifen des Sauer wurmS durch nachhaltig
angewandte Mittel vorerst geschwunden ist ,
wird in diesen Tagen in Steinbach , Gallen¬
bach , Varnhalt , Umweg , Neuweier u . a . Orten
gegen zwei andere Feinde der Rebe energisch
vorgegangen : gegen Blattfallkrankheit und
Mehltau . Mit der Spritze auf dem Rücken
ziehen die Rebbauern durch ihre Weinberge
und verabreichen den Stöcken tüchtige Portionen
Schwefel und Vitriol . Im großen und ganzen
wird der Stand der Reben , besonders in den
höheren Lagen (vor allem in Eisental ) gelobt .
Die Stöcke weisen durchschnittlich einen starken
Behang auf ; die Beeren haben sich vorzüglich
entwickelt . In den niederen Lagen hat der
Frost etwas geschadet , ebenso der Hagel im
vergangenen Jahr . Nach den 2 Mißjahren ist
den Rebbauern ein gutes Weinjahr wohl zu
gönnen , besonders wenn man mit ansieht, wie
sie kein Mittel unversucht lassen , sich der
Schädlinge zu erwehren . — Der Stand der
Obstbäume ist in den genannten Weinorten
überaus gut . Mit der Pflaumenernte ist schon
begonnen worden . Aepfel- und Birnbäume
haben einen so reichen Behang , daß sie fast
durchweg gestützt werden müssen.

Insel Reichenau , 16 . Juli . Die
Entwicklung der Rebenblüten geht in¬
folge der schönen Witterung sehr gut vor sich .
Wenn das günstige Wetter weiter anhält ,
werden die Winzer mit einem ganz schönen
Ertrag rechnen können. Der Sauerwurm tritt
nur ganz gering aus.

Deutsches Reich.
* Berlin , 16 . Juli . In der ersten medi¬

zinischen Klinik der Königlichen Charite ist
Radium im Werte von 20000 Mk . abhanden
gekommen.

* Berlin , 17 . Juli . Aus Cuxhaven

Aeuilketon .

Zwei Iraue ».
Roman von H . Courths . Mahler .

29)

(Fortsetzung .)
Norbert stand auf und ging im Zimmc

aus und ab . Dann sagte er ruhig :
„ Nach mir kommt ein Falkenau an di

, ' ml .
r ngendwo in einem kleinen Nestals Maivr bei der Infanterie dient . Er hovier gesunde Löhne . Falkenau ist zuletzt imme

auf Seitenlimen übergegangen — mag e
auch nach mir so gehen. Ich betrachte Falkenau als anvertrautes Gut und werde eals solches gewissenhaft verwalten .

"
Wendt sah unzufrieden zu ihm auf .
„ Nun , ich will hoffen und wünschen , da

Sie es dennoch einst Ihrem eigenen Fleisäund Blut hinterlassen können. Manchmal ent
wirrt das Schicksal die unlösbarsten Fäden

schade ist es doch , daß Sie dieser Fra :"A ? °? ig los und ledig sind . Jetzt ist . e
kier i

'
n ^ schon zu spät . So lange Si

auf Jkre A»»̂ ^ hausten , wäre sie kaun
Erführe sk a^ ' ^ Z zu Ihnen zurückgekehrtst " °ber daß Sie Majoratsherr vo ,Falkenau geworden sind , dann wäre sie woh

imstande , zu Ihnen zurückzukehren . Schade
— jammerschade ! "

Norbert machte ein gequältes Gesicht .
„ Reden wir nicht mehr davon , lieber Freund.
Ich weiß , Sie meinen es herzlich gut. Auch
der Fürst hat mir denselben Rat gegeben,
wie Sie . Und vielleicht war es eine Torheit
von mir , diesem Rat nicht zu folgen . Aber
wer kann über sich selbst hinaus ? Ich habe
ein so subtiles Empfindungsleben — das eben
brachte mich ja auch ins Unglück . Und an
meiner Torheit werde ich zu leiden haben , so
lange ich lebe . Ich kann nur versuchen , so
wenig wie möglich daran zu denken , daß
zwischen mir und dieser Frau noch ein äußer¬
liches Band besteht. In Falkenau weiß nie¬
mand von meiner Verheiratung , ich glaube
es wenigstens nicht . Ich werde auch ihrer in
keiner Weise erwähnen , damit man mich nicht
mit Fragen nach ihr quält. Die monatlichen
Raten werde ich ihr durch meinen Rechtsbei¬
stand zugehen lassen , um nicht wieder in Ver¬
bindung mit ihr treten zu müssen. Und damit
ist hoffentlich diese Sache erledigt .

"
Wendt ging nun auf ein anderes Themaüber, und Norbert fand seine gute Stimmung

wieder . Er tollte sogar später mit Wendts
Söhnen im Freien herum , zeigte allerlei kühne
Reiterkünste und ließ einige Male ein warmes,

Redaktion, Druck und Verlag von Adolj DupS ,
Mittelgroße 8, Durlach . — Fxrnjpr -cher Nr. 204.

Anzeigen -Annahnre bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

<;6 . Jahrgang .
wird gemeldet , daß auf der Nordsee gestern
nachmittag ein so gewaltiger Sturm
wütete , daß selbst größere Schiffe durch die
aufgewühlte See in ihrer Fahrt behindert
wurden .

* Berlin , 17 . Juli . In Halle ist gestern
der ehemalige Generalarzt der deutschen Ma¬
rine und ihr erster Einjähriger Dr . Metzner
im Alter von 82 Jahren gestorben . Er hat
seinerzeit viele Reisen mit Kaiser Friedrich
und dann mit dem jetzigen Kaiser und dem
Prinzen Heinrich gemacht.

* Königsberg , 17 . Juli . Vorläufiges
amtliches Wahlergebnis . Bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis
Königsberg II . (Labiau - Wehlau ) erhielten von
15849 abgegebenen gültigen Stimmen : Amts¬
gerichtsrat Schrewe (kons.) 7522 , Bürger¬
meister Wagner (Fortsch .) 6131 und Partei¬
sekretär Linde (Soz .) 2176 Stimmen . Er
findet Stichwahl zwischen Schrewe und
Wagner statt .

* Saarbrücken , 16 . Juli . Der Arbeiter
Wagner , der wegen Ermordung des Berg¬
manns Peter Marx aus Ottenhausen zum
Tode verurteilt worden ist , hatte ausgesagt ,
daß die Tochter des Ermordeten und deren
Ehemann , der Arbeiter Müller , an dem
Morde beteiligt gewesen seien . Die beiden
letzteren , die sich seit dem 8 . Juli in Unter¬
suchungshaft befinden , haben nach längerem
Leugnen heute ein volles Geständnis abgelegt .

Hirzfelden (Oberelsaß) , 16 . Juli . Heute
vormittag 9 Uhr ging hier ein französisches
Flugzeug nieder . Geführt wurde dasselbe
von Leutnant Erard vom 171 . Jnf .-Regt . in
Belfort , der als Beobachter den Kapitän
Meguet vom gleichen Regiment an Bord hatte .
Die Flieger erklärten , heute früh von Belfort
aus einen Flug nach Montbeliard unternommen
zu haben . Auf der Rückreise hätten sie sich ,
verführt durch den Schwarzwald , den sie für
die Vogesen hielten , verflogen . Sobald sie
Gewißheit über ihren Ir rtum hatten , seien sie
klingendes Lachen hören , auf dessen Klang er
selber ganz erstaunt horchte, weil es so lange
verstummt war.

* *
*

Annettes lebte still und zurückgezogen nochimmer in Falkenau , wie es die Trauer um
den geliebten Vater gebot . Sie ging völlig aufin ihrer Arbeit , und setzte ihren Stolz darein,
daß in Falkenau alles am Schnürchen ging .

Und dabei wartete sie heimlich sehnsüchtig
auf NorbeA Falkenau . In stillen Stunden
malte sie sich das Wiedersehen mit ihm aus ,und dann klopfte ihr Herz gar stark und un¬
ruhig in der Brust .

Sie war in regem Briefwechsel mit ihm
geblieben . Allerdings wurde vorwiegend Ge¬
schäftliches darin erörtert , aber zuweilen schlich
sich doch auch hüben und drüben ein herzliches
Wort dazwischen.

Bor einigen Tagen hatte Annelies nun die
Nachricht von Norbert erhalten , daß Fürst
Kertschukoff einen neuen Gestütsdirektor en¬
gagiert hatte und daß er selbst nun demnächstin Falkenau eintreffen würde .

Einen genauen Termin seiner Ankunft hatteNorbert absichtlich nicht gemeldet . Er wollte
um keinen Preis einem festlichen Empfange
ausgesetzt sein .



niedergegangen . Tatsächlich erkundigten sichdie französischen Flieger sofort nach der Lan¬
dung nach dem Bürgermeister oder einemGendarmen . Der Kreisdirektor von Geb¬weiler wie auch der Staatsanwalt und ein
Offizier der Fliegerabteilung Freiburg sindzur Stelle . Die Flieger erwarten den Be¬
scheid des Korpskommandos . Sie fandenfreundliche Aufnahme .* Hirzfelden , 16 . Juli . Den beiden
heute vormittag hier gelandeten französischen
Fliegeroffizieren ist gemäß einer Ver¬
fügung des Generalkommandos in Karlsruhenach Aufnahme eines Protokolls die Rück¬reise freigegeben worden . Der Ilpparatwurde abmontiert und wird per Fuhrwerknach Altmünsterol transportiert werden , wäh¬rend die beiden Aviatiker noch heute abendper Automobil nach Belfort zurückkehren . DerName des Führers lautet richtig Tretard .Es soll sich um Offiziere der Fliegerstationin Besancon handeln .

Norwegen.* Balestrand , 16 . Juli . Heute machteder Kaiser mit seinem Gefolge einen mehr¬stündigen Landausflug und hörte nach Rück¬
kehr an Bord einen kriegsgeschichtlichen Vor¬
trag des Generals Freiherr von Freytag . Am
späten Nachmittag besichtigte der Kaiser das
Frithjofdenkinal .

Oesterreichische Monarchie.* Wien , 17 . Juli . Die „ Wiener Zeitung "
veröffentlicht ein Handschreiben des Kaisers
Franz Josef an den Erzherzog Friedrich ,wonach der Erzherzog von dem Landwehr¬oberkommando enthoben und zur Dispositiondes kaiserlichen Oberbefehls gestellt wird . ZumSchluß spricht der Kaiser dem Erzherzog fürseine mit bestem Erfolg entfaltete Tätigkeitfeinen Dank und seine wärmste Anerkennung aus .

Frankreich .* Paris , 17 . Juli . Der „Figaro " hateine Geldsammlung eröffnet , um dem Kari¬
katuristen Waltz die infolge seiner Flucht ver¬
fallene Kaution zu ersetzen .

Dünkirchen , 16 . Juli . PräsidentPoincare traf heute morgen 5 Uhr in Be¬
gleitung des Ministerpräsidenten Vi Vianiund seiner Umgebung hier ein . Er begab sich
sogleich an Bord der „ France "

. Um 6,55
Uhr trat das Geschwader die Fahrt nach Ruß¬land an .

Albanien.
Balona , 16 . Juli . Ismail Kemal

Bey hat gestern die Bevölkerung von Valona
zusammcnberufen und sie aufgefordert , sichdes Namens der Skipetaren würdig zu er¬
weisen, zu den Waffen zu greifen und die
Stadt gegen die vorrückenden Feinde zu ver¬
teidigen . Tie Bevölkerung rief begeistert :
„Es lebe der Krieg ! Es lebe Albanien ! Es
lebe unser König Wilhelm 1 ! " Es wurde

eine Kommission gebildet , deren Aufgabe es
sein soll , Mittel zusammenzubringen , um den
Flüchtlingen aus den von den Rebellen be¬
setzten Gebieten zu helfen und für die Familiender Verteidiger der Stadt zu sorgen . Von
Koritza, Tepeleni , Berat und Fieri sind großeScharen von Flüchtlingen eingetroffen , dievon entsetzlichen Greueltaten , Bränden undMordtaten berichten, die in ihren Gebieten
begangen wurden . Auch die albanischenTruppen , die in diesen Ortschaften in Garnisonwaren , trafen aufgelöst und in entkräftetemZustand hier ein.

Durazzo , 46 . Juli . Der vergangene Tagverlief ohne Zwischenfall . Um 3 Uhr morgensstieg eine Rakete auf , deren Bedeutung nichtaufgeklärt wurde . Aus Valona wurden dasvon Hauptmann Ghillardi dorthin gebrachteGeschütz, sowie 4 Mitrailleusen hierher geschafft .Es wurde beschlossen , Durazza bis zumäußersten zu verteidigen , falls die Stadt
angegriffen werden sollte. Zahlreiche Gen-
darmerievffiziere , die aus den gefallenenStädten geflüchtet waren , sind hier einge¬troffen .

Amerika.* Puerto Mexiko , 17 . Juli . DieFamilie Huertas ist hier eingetroffen .Huerta selbst wird zum Abend erwartet .

Evangelische Generalsyno- e.
Karlsruhe , 16 . Juli . Die Evangelische

Generalsynode befaßte sich in ihrer heutigenSitzung zunächst mit der Vorlage des Ober¬
kirchenrats über das Kirchenvermögen . Das
gesamte Vermögen der unter Verwaltung des
Evangelischen Oberkirchenrats stehenden Fondsund Kassen stellte sich am 1 . Januar 1913
auf 47 829 745 Mk . und hatte in den letzten5 Jahren eine Zunahme von 15 372 000 Mk.
erfahren . Diese außerordentliche Vermögens¬
vermehrung beruht in der Hauptsache darauf ,daß statt der früheren Grund - , Häuser - und
Gefällsteuerkapitalien infolge der Einführungdes Vermögenssteuergesetzes die meist viel
höheren Vermögenssteuerwerte der Gebäudeund Grundstücke vom Jahre 1909 an in die
Rechnungen der Fonds übernommen wurden .Sodann trat die Synode ein in die Beratungder Frage des kirchlichen Frauenstimm¬rechts . Es lagen hierzu vier Eingaben vorbetr . die Mitarbeit der Frau in der Kirch« .Der Verfassungsairsschuß stellte zu den Ein¬
gaben folgenden Antrag : „ Die Generalsynodehält die verfassungsmäßige Mitarbeit der Frauin den Kirchcngemeindevertretungen für wün¬
schenswert und überweist die vorliegenden Ein¬
gaben als Material einem zur Vorbereitungeiner Revision der kirchlichen Verfassung zubildenden Ausschuß.

" Nach einer sehr lebhaften
Aussprache, in welcher von Seiten der Positiven
gegen eine Einführung , von Seiten der Li¬
beralen jedoch für eine Einführung des kirch¬

lichen Frauenstimmrechts gesprochen wurdewurde der Antrag des Verfassungsansschussesnut allen gegen eine Stimme angenommen(Die Bildung der Kommission wird demnächsterfolgen .) Zu Schluß der Sitzung befaßte sichdie Synode mit einem Antrag der kirchlich¬liberalen Vereinigung auf Einschränkung desPrivatpatronatsrechts zugunsten der Landes¬kirche und faßte einen Beschluß , in welchemes begrüßt wird , wenn der Oberkirchenrat sichin geeigneten Fällen mit den Patronatsherrenwegen Aufhebung oder Einschränkung zu ver¬ständigen suchte . Dann vertagte sich die Sy¬node auf Freitag vormittag zur Beratung ver¬
schiedener Anträge und Petitionen .

Verschiedenes .— Soll man grüßen ? Ein Erlebnisiin Eisenbahnabteil . Ich saß zuerst im Abteil .Dann stieg ein Herr mit einem Zylinder ein.
„ Ich will sehen , ob der grüßt "

, dachte ich .Nein , er grüßt nicht . Dann kam ein Geschäfts¬reisender herein , sah uns mit einem leeren
Blick an und grüßte nicht. Ein Leutnant in
Zivil war der nächste . Man sah es an der
Haltung . Ein Gruß ? Fiel ihm nicht ein.Dann kam eine halbe Stunde Schweigen .Das Schweigen stieg aus unseren Augen kälte¬nebelnd in die Höhe. Das Schweigen schlugsich an die kalten Fensterscheiben und rann in
zähen Tropfen auf klebrigen Gleisen. Aufeinmal kam ein Gespräch zustande . Es betrafdas Grüßen : Soll man grüßen , wenn man in
ein Abteil tritt ? Alle waren einig : Nein ,man grüßt nicht .

"
„Es wäre Beleidigung " ,sagte der Herr , dessen Zylinder leicht im Netzoben schaukelte . „Es gehört sich nicht"

, sagteder Leutnant in Zivil . „Man grüßt nur
Leute , die man kennt"

, sagte der Reisende .Und dann sahen sie alle auf mich . „ Und Ihre
Meinung ? " fragte der Reisende . Da stiegein Mädchen ein . Es sah frisch und fröhlichaus , sah uns unbefangen an und sagte :
„ Guten Tag .

" Worauf der Zylindermann ,der Leutnant , der Geschäftsreisende und ich
freundlich nickten und aus einem Munde sagten :
„ Guten Tag ! "

Sport .
U . Durlach , 17 . Juli . Wie ans dem

Inseratenteil ersichtlich , finden am kommenden
Sonntag auf dem Germania -Sportplatz leicht¬
athletische Wettkämpfe statt . Hierzu
sind von allen umliegenden Städten zahlreiche
Meldungen eingelaufen und wird dieses das
interessanteste Sportfest werden , das je hier
stattgefunden hat . Besonders stark beietzt sind
die Mannschaftskämpfe und wird es hier sehr
heiße Kämpfe geben um die sehr wertvollen
Ehrenpreise . Die Kämpfe beginnen vormittags9 Uhr und nachmittags 2 Uhr . Auch das
Grenadier - Regiment Nr . 109 nimmt an den
Kämpfen teil .

Annettes war jedoch der Meinung , daß er
sich noch anmelden würde .

Sv wartete sie nun voll Unruhe auf seinKommen . Keine Ahnung hatte sie , daß Nor¬
bert verheiratet war . Hätte sie das gewußt,dann hätte sie wohl ihren träumerischen , sehn¬
süchtigen Gedanken Zügel angelegt . Vielleichtwäre sie dann , schon ehe er kam , mit ihren
mädchenhaften Träumen und ihrem schwär¬
merischen Erinnern fertig geworden und hätte
ihm klar und ernüchtert entgegengesehen . So
aber beschäftigte er ihr ganzes Denken Sein
romantisches Schicksal , das heiße Mitleid , das
sie ihm zollte, ohne so recht zu wissen warum ,war ein gefährlicher Nährboden gewesen für
ihre schlummernde Neigung . Er erschien ihrin einem so interessanten Lichte , daß der Keim
ihrer Liebe in dem für ihn bereiteten Boden
kräftige Wurzeln schlug .

Wenn Norbert Falkenau eine Ahnung ge¬
habt hätte von dein , was in Annettes '

Herzen
für ihn lebte , dann hätte er gewiß nicht daran
gedacht, seine Verheiratung zu verheimlichen . -

Das Laub hatte schon eine leise herbstliche
Färbung angenommen . Es war ein klarer ,
warmer Septembertag . Taute Krispina war
nach Neulinden hinüber gefahren , um dort bei
der Lbsternte ?.n Helsen . Das warn hr ein

unbeschreibliches Vergnügen . Zur Teestuudewollte sie zurück sein .
Annettes war drüben im Jnspektorhaus

gewesen , um Kollermann , der über den
Rechnungsbüchern saß , allerlei schriftliche Be¬
lege zu bringen . Nun schritt sie langsam über
den freien Platz vor dem Hause und stieg die
Terrassenstufen empor .

In Gedanken verloren lehnte sie sich oben
über die Brüstung und schaute nach dein Park
hinüber . Und da trat plötzlich zwischen den
Bäumen ein schlanker , großer Mann hervorund schritt auf dem breiten Wege ruhig und
sicher ans das Haus zu . Er trug einen ,
schlichten , aber gutsitzenden Reiseanzug von
grauer Farbe . Sein Gesicht zeigte scharfmarkierte Züge und war völlig bartlos . Die
Farbe des Gesichts gtich einem Hellen Bronze¬ton . Annettes starrte bewegungslos dem
Kommenden entgegen , und ihr Herz schlug
heftig . Ein seltsames Gefühl stieg in ihrauf , als wenn das Schicksal selbst auf sie zu¬geschritten käme.

Das Gesicht des Kommenden erkannte sie
nicht gleich . Dieses ernste , unbewegliche Ge¬
sicht erinnerte sic so wenig an den übermütig
rächenden Norbert Falkenau . Aber an dem
eigenartig elastisch federnden Gang hätte sie

ihn unter Tausenden sofort herausgefunden .
Der Gang und die Haltung sind oft die
charakteristischsten Merkmale eines Menschen,
die um so untrüglicher sind , als sie selten will¬
kürlich beeinflußt werden können.

Und so wie jetzt war Norbert Falkenau
früher schon manch liebes Mal vom Park
herüber nach dem Hause geschritten. Wie von
einer inneren Macht getrieben , ging sie ihm
endlich zagenden Schrittes bis zur Treppe
entgegen , die von der Terrasse auf den Rasen -

ührte .
l stand sie still , vom Hellen Sonnenlicht
sen . das auch ihr düsteres schwarzes
ad in eine Fülle von Licht hüllte ,
s die schlanke , stolze Mädchengestalt m
latt anliegenden Tuchkleid an der Treppe
n . stutzte Norbert Falkenau emen Augen-
Dann kam er schneller herbei und blreb
lich unten an der Treppe liehen,
igeln Auge standen sie eine Welle stumm

enn
"

Menschenschicksale an einem Augen-
mtschieden werden können , so entschied
eser beider Menschen Geschick in diesem
len Anschauen.



VerlmtMe MekanntmonHung .
Nächsten

'
Dienstag den 21 . Juli 1914 , nachmittags 2 Uhr

! beginnend , werden die Schülerinnen der 1 . Klasse der Mädchenbürger -

Binden aller Nrt j schule vom Schularzt Herrn Doktor Leußler einer Untersuchung unter-

anch Damenbinden zogen. Die Mütter der betr . Schülerinnen haben das Recht , anwesend

« - ArtiI-l r»- Kr- n!-nB °g- wi- ^ i»
„ Zu« ^

Th -rwom - t- r, S .sb « «tel Dns Wekiovat :
Irrigatsrin . Inhalotisns - - o

Apparate re .
— gut und preiswert —

Hii » kvrn » P « tk «rk « .

X8U68 veliLaless -

8allerkraut
mit Weingärung .

MjeHellW
— das beste was es gibt —

Frischgeschossenes

I . V .
Kasper , Hauptlehrer .

— ganz und zerlegt —

Junge ital. Hahnen
srauj . u. rnsi. PoularSea

Psu!et§,

Lovlöll - Veme

Lovleu 8ekte
cinpfuhlt

Hoflieferant . I

Vergebung von Bauarbeiter » .
Im Aufträge der Stadtgemeinde Durlach sollen nachstehende

Arbeiten für den Neubau eines Bottsschnlhauses mit Turn¬

halle nnd Dienerwohnung in der Weststadt in Durlach im Wege
! öffentlichen Ausschreibens vergeben werden :

1 . Gipserarbeiten ; Innen - und Außenputz .
2 . Jnstallationsarbeiten :

n . Wasserleitung ,
b . Gasleitung ,
o . Gußrohrleituugen .

3 . Entwässerungsanlage (Steinzeugleitungen ) .
Die Vertragsbedingungen und Pläne können jeweils vormittags

von 10 — 12 Uhr auf dem Büro des Architekten Wilhelm Sack¬

berger in Durlach , Schloßstraße 7 , eingesehen werden , woselbst die
Angebvtsformulare kostenlos und so lange Vorrat vorhanden , ver¬

abfolgt werden .
Weitere Unterlagen , wie Zeichnungen rc . , können gegen Erstattung

der Selbstkosten erworben werden . Die Abgabe sämtlicher Unterlagen
erfolgt nur an Unternehmer oder deren beglaubigte Stellvertreter .

Die Angebote müssen schriftlich , verschlossen nnd entsprechend
gekennzeichnet bis längstens Dienstag den 21 . Juli 1914 , vormittags
9 Uhr , portofrei auf der Kanzlei des Rathauses Durlach eingereicht
werden , woselbst die Eröffnung der Angebote um 11 Uhr im Beisein
der etwa erschienenen Bewerber erfolgt .

Der Banherr sowie die Bauleitung behalten sich ausdrücklich das
Recht der Wahl unter den Bewerbern vor , gleichgültig ob Meist -
oder Mindestfordernder .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Durlach den 15 . Juli 1914 .

Wilhelm Sackberger, Architekt, Durlach .

Schöne Johannisbeeren
sind zu verkaufen

Lammstraße 38 .

Stachelbeeren
sind zu haben

Schwaueustraße 12.

WWMM

LWj ! icheMrten.Puollt!ech,
welche sich mit Kost - und Logis¬
geben befassen , werden zu einer
wichtigen Besprechung zwecks
Zusammenschluß und gemeinsamen
Vorgehens zum Schutz gegen zu¬
nehmenden Kost - und Logis¬
schwindel auf nächsten Sams¬
tag den 18 . Juli , abends 8V»
Uhr , in das Nebenzimmer des
„ Gambrinus "

, Hauptstraße 73 ,
hiermit eingeladen .

Die Einberuser .

zur Wmbrmllliig!
Bei VorauSbestellungeu
offeriere ich freibleibend
100 Pfd . 19 — 21 . M

lea . 5 Tage Lieferzeit
vorbehaltend .

Philipp l- ugsr
HüllBme ES L« MiilWgtz .

Elne schöne freundliche 3 - Zunmer -
Wohnung mit allem Zubehör ist
billig auf 1 . Oktober zu vermieten

Seboldstraße 7, Hth 1 St
4 - Zimmerwohnung , der ganze

3 . Stock , mit allem Zubehör ist
wegen Wegzugs sogleich oder auf
l . Oktober zu vermieten

Pfinzstratze 44 .

Junge frischmilchende
R utzkuh

Ezu verkaufen bei
Alois Rädle , Stupferich .

2 VVLLLÄÄSx
500 und 600 Liter Gehalt , zu
verkaufen
K. A . Hochschild , Hauptstr . 46

Leichter 8ichS»»krw»pii
billig zu verkaufen

S . Nachmann , Pfinzstr . 28 .

Au velkaufm
^ Brunnen mit steinerne » »
^ *" 8 , sowie gute Leghühner im
— _ JischhauS .

Achtung !
'E , ab ist junges

seAs Pserd ^ eisch zu haben .

Amalienstraße 23 ^ 1
'

Wohnung von 1 Zimmer init
Alkov und Zubehör sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten

_ Jägerstraße 52 .
Eilte Wohnung 1 . Stock von

1 großen Zimmer , Alkov samt Zu¬
behör mit einer Mansarde ist auf
l . Oktober au ruhige Leute zu
vermieten . Näheres

Hcrrcustraße 29 , 2 St
Eine schöne große 2 - Zimmer¬

wohnung im 2 . Stock samt Zubehör
und Anteil an der Waschküche ist
auf l . Okt . zu vermieten . Näheres

Amatienstraßc 27 , pari
Daselbst ist ein großes möbl .

Parterre -Zimmer sofort zu ver¬
miete » .

Eine Mansardenwohnung mit . . .
allem Zubehör auf I . Oktober zu ä" vermieden . f,n erfragen
vermieten _ 1 .

Kirchstraße 19, 2 St
Daselbst ist auch eine Schlaf -

stelle zu vermietend

Schöne 1 - Zimmerwvhnung samt
Zubehör ist auf 1 . Oktober zu
vermieten

Hauptstr . 15 , Hinterhaus.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

samt Zugehör ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen

Kroncnstratze 5.
Schöne , geräumige

wohnnng mit Balkon
3 - Zimmer¬
aus 1 . Okt .

auf 1 .
ne 2 3 -Zimmer Wohnung
Oktober zu vermieten

Hauptstraße 29 .
Schöne 4 - Zimmerwvhnnng , par¬

terre , mit Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten

HirchSraHe 1 .

von 1 20 au empfiehlt
Zul. Lchskjer . BlWeu-Mßttie

Durlack », Hauptstr . 4 .

Va8 „ 1i6d8l6
'

Ltsiä
wird bei tausenden Frau ?» , die man
fragt , immer ein nach „Favorit " ge¬
schneidertes sein Das allbeiiebte Farxmt -
Moden - Albuin . Jagend - Moden- AIbum
k MH , erhältlich bei H. Holtermai »« ,
- « rlaeh , Hauptstrage öv.

Em möbliertes Zimmer
mit l 2 Betten ist zu vermieten

Mittelstratzr lj , 2 St

gekniWlkWiielgslWl.
Pvl . u . lack . Schränke , Tische , Stühle ,
Nachttische , Federbetten n . , sowie
ganze Haushaltungen gegen bar
gesucht . Offerten unter Nr . 333
an die Expedition dieses Blattes .

Mehrere kräftige

^Taglöhnerj
sowie auch

WeMche Arbeiter
svon 14 18 Jahren finden
dauernde Beschäftigung .

AllZchinenfsdiik
Ziiirnöp 6 , Vuklsek

Kkskllschüst „ Dele Hrvdki
"

gegr . 1911 . ^ ^Am Samstag deu 18 . Jul »
findet im Lokal ( Roter Löwen )
unsere

Monalsver s^rrrtrrkrrng
statt , wozu die Atitglieder freund¬
lichste eingeladen sind .

Sonntag den 19 . Juli :
^ t»nx 4l »»MuK

nach Hohenwettersbach , Gasthaus
zur Hochburg , wozu die Mitglieder
und deren Angehörige freundlichst
eingeladen sind

Abmarsch 2 Uhr vom Schloß¬
platz . Anfang 4 Uhr .

Der Schriftführer .

Jur EiiWchkii
am Hut
Pfd .

'
2 , Pfg .

bei „ 22 „
RLi

bei 5 Pfd 21 Pfg .
Zentner 29 .75 Mk .
Orig . Sack 4l .25

offen Liter 89 Pfg .
bei 5 „ 75 „

^ 0 krji' 3088 p 37 °/o

garantier : echt in Nvrdhausen
hergestellt

offen Liter 1 . 19 Mk .
bei 3 „ 1 .95 „

,. 0 ,. 1 .99 „
jkSr

Pfd . 38 Pfd .
bei 5 „ 34

1 ! « ar 6 .3 gm . obere Hub , Lager -
bnch Nr . 2 ,' 73 , zu verkanten .

Interessenten wollen sich an den
Liquidator der Hrrv X: K iißauf ,
Bank - Ges . m . b . H . in Liq . , in
VlorzSeim . <Köt8e8r . 14 wenden

KimVeer Saft ,
gar . rein , per V- Fl . 7,0

Ve Fl . 1 . 10 , ohne GlaS ,
empfiehlt

Jul . Scharfer , Mum -
Aurkach, Kauptllr . 4



lrmZiss LssiLiMÜM L» kiLtrs ck LSL4.
^ VI- reoll , F„t und t»UU8 linusvtt 6er liimk« INN' im

Lowlvktiousdsas
Morkar

« M MUlM c «rlcs « LUP « - „ Niki- » UN IN IJUR » RAR » » knitLnenslnsssv .
lek liitire mn' erprobte , Kiite (jiinlltüteu und keine miuder -

vertiKen Aueben.

WWM ^
Kameradschaft !. Vereinigung

Ä >

Sl .« W
der techn . Waffen.

^ « UFr,FrS ^ stt ^ F - ^ - r
Ai-be ieb bis auk weiteie 8 bei Vorrti ^ t » die 8e 8

In8tILte8

ksdstt

lx -k-^ c «
Samstag de« 18 . d . Mts . , abeuds V. S Nhr , findet imVereinslokal ( Roter Löwen ) eine

Mitgliederversammlung
statt , wozu die Kameraden mit dem Ersuchen um zahlreiche Be¬teiligung freundlichst eingeladen werden . Der Vorstand .

; . -e, „»MM 1« "
MW ! «,- - - Sportplatz beim netten Bahnhof . - ---- - - -—:

HonriLag den 19 . Juli , vorm . 9 Nhr :
Liokslv

V « ttkLorpk « .
— — - . ° — Konkurrenzen .

und wird der liabatt 8vs «nt in bar nnsberLblt .
Lodten 8is geosu suk kirwa .Merkur ' in vurlsod .

llesiebtiAen 8ie meine 7 ^ nslagen .
Sonntaxs § söSnsb von 8 —S nnä von 11— 2 VAr .

Llöelite meine werten Kunden sufmsikssm maeden ,dL88 dieses Lssvkäft mein einriges in der gsnrsn llmgskung istund ru lceinsm snüsren kssoiläkt gekört
Urnisusok einvs jeeken nivkl pssssnüsn

XIvkUungsslüoless g « »» r»v gsslsliel .
Lesivkligung okuv Ks »r1r « sng .

kopsrstar « »
an

MW , 6o ! i! - Mi! 8i! !jpszv3rW , kriüen mn! Lnickkru
werden unter Oarantie prompt und gut auegelulirtLL MvLsskrur 'k'sr ' , WsivLedemkLslkr u . Optici '.

50 m Juniorenlauf .
50 m Seniorenlauf .
100 m Seniorenlauf .
200 m Juniorenlauf .
800 m Lauf .
1500 m Lauf .
3000 m Gehen .
Kugelstoßen .
Schleuderballwerfen .

Wcitfprung .
Fußbavweitstoß .
Diskuswerfen .
400 m Stafette .
1500 m Stafette .
Dreikampf für Junioren .
Drcikampf für Senioren .
Tauz 'ehen.

Renes , selbsteingemachtes

Delikateß - Sauerkraut
per Pfd . 15 Psd . , bei 10 Pfd . 14 Pfg .

ist von heute ab in bekannter Güte wieder fortwährend zu haben bei
Hs .nvL , öauMatze ! 9

Kiniritt 20 H ' fg
Wo » 5 Ilßr nachmittags ab : ApNZtkk

Aie Kegelpreise
für das Preiskegeln in der „ Karlsbnrg " sind im Schuhgeschäft
Ukolleo , Hauptstr . 16 , zur Ansicht ausgestellt .

! Zum Preiskegeln ladet ergebenst ein

Keule frrisctie

Leber u . Griebenwürste
im Ks8kdau8 2 . Lrvuv.

öMllSk-VMlI . .ZlSkil
".

Samstag . 18 . Juli ,
abeuds 9 Uhr , findet
bei Mitglied Mann¬
herz zur Blume

statt , verbunden mit
allgemeiner Pflanzen -
verlvsung . Die Mit¬
glieder werden freund¬

lich ersucht , zahlreich und pünktlich
zu erscheinen . Der Vorstand .

WWSMlMVll« .
Am Sonn¬

tag den 18. d.
M . findet nnser

ZttliliSMng
^ nach Oos - Baden
kBesichligungder

_ Pfeiferschen
Gartenanlagen ) statt . wozu unsere
Mitglieder mit der Bitte um zahl -
reicheBeteiligung eingeladen werden .

Abfahrt 8,20 Uhr ab Dnrlach .
Der Vorstand .

MPMlUb . .Emnrllm -
tS02 Lurlach E. L.

Verein für Rasen - und Bewegungsspieb .
Samstag , 18 . Juli , abds . V- 9 Uhr
Mitgltedernerfammlnug

im Clnbbaus .
Tagesordnung :

Berbandstag .
Nachwahlen .
Internes Sportfest .
Verschiedenes .'

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vsrtzasd

All . Die Wohnung des 1 . Vor¬
sitzenden befindet sich Schwanenstr . 2 .

Morgen Samstag :

wird geschlachtet .
Karl Wellach j. Wrillilkl Hl>s
bin WlerhaitelierSportlvageo
mit Dach zu verkaufen

- lmalienstr . 25 , Hth 2 St

MMN - GklLWMI «
Am Sonntag den IS . Juli ,

von nachmittägs 3 Uhr an , findet
auf dem Turnplatz der Turnge¬
meinde (ehem . Ziegelei - Steinbruch ,
Grötzingerstraße ) unser diesjähriges

8ommerte8l
mit Musik , Gesang , Kinderbelusti¬
gung rc . statt , wozu wir unsere
werten Ehren -, aktiven und passiven
Mitglieder , sowie Gönner des Ver¬
eins freundlichst einladen . Um
zablreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .
Abmarsch mn 2 Uhr vom Schloß¬

garten ._ —

MMvmiil . ,lyr >i
Samstag den 18 . d. Mts .,

abends Vr9 Uhr :
Worinlsver sarnnilrincr

bei Mitglied Zipper zur Festhalle .
Wichtiger Tagesordnung halber

bittet uni zahlreiches Erscheinen
Der Bortzand

AL . Nach Schluß deb Verftmun -
lung musikalische Unterhaltung

MllMMill.
Am Samstag den 18 . Juli ,

abends 9 Uhr , im Gasthaus
zum Kranz :

Hemralver fammkung .
Tagesordnung :

Statutenänderung .
_ Der Vorstand .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonnrag den 19 Juli 1914 .
In Durlach :

Vorm . dV- Uhr : Jugcndgottesdienst He »
Stadlpsr . Wolfhard .

, 8V - „ §>r . Stadipf Wolfhard .
. '/ «II „ Christenlehre : Derselbe .

Nachm . 2 Uhr : Herr Stadtoikar Baer .
In Aue :

Vorm . 9V - Uhr : Herr Stadtvikar Baer .
Vorm . tvV - Uhr : Christenlehre : Derselbe .

In Wolfartsweier :
Vorm 9 Ubr : Herr Dekan Meyer .

Jriedenskaprlle .
Sonntag 99 - Uhr : Predigt . Pred . H. Eisele .

. N " ^

. 6

. 8
Montoa 8V -
Mittwoch 8'/ -
Donncrst . 8V -

Sonntagsschule .

Jünglings verein .
Singübung .

n-rStSV - . MedelsveriammlUllg .
Im « muelskapelle WolfartS were«

Sonntag 12 '/- Uhr - sonntagSschule .
2 '/ - . Gottesdienst .

Mittwoch 8V - . GebetSversaw -ulung .Aelteres Sofa , bUlmes Bett
samt Eisenbettstelle urw Räh - Waffcrwürmr im Schwimmbad 17' 6.
Maschine (auch für Handbetrieb ) - —
preiswert zu verkaufen

Hauptstratze 38 .
Mi - iliM - « km , « >« Mr c» _ -lei _
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